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1. VORWORT

1.1 Rechtsgrundlage

Gemäß § 10a Abs. 1 BauGB ist dem Bebauungsplan nach der Beschlussfassung "eine zusammenfas-
sende Erklärung beizufügen über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan berücksichtigt wurden und aus wel-
chen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen Pla-
nungsmöglichkeiten gewählt wurde".
Auswirkungen auf die Rechtswirksamkeit des Bauleitplans im Sinne des §214 BauGB gehen von dieser
zusammenfassenden Erklärung nicht aus, da diese (außerhalb des Abwägungsverfahrens zu verfas-
sende) Erklärung einen zustande gekommenen Bauleitplan voraussetzt.

1.2 Anlass/Ziel der Planung - Planungskonzept

Anlass/Ziel der Planung
Für das Gebiet „Am Meisenweg" in der Stadt Kölleda wurde ein Bebauungsplan für ein Wohngebiet
erstellt.

Das Plangebiet „Am Meisenweg" befindet sich am nordwestlichen Ortsrand der ländlich geprägten
Kleinstadt Kölleda im Bereich des Flächendreiecks von Bundesstraße B 85, der Verlängerung des „Lan-
gen Weges" und dem „Finkenweg".
Baulich-strukturell stellt der Planbereich eine Erweiterung der südlich angrenzenden Schillingstedter
Siedlung dar. Die Fläche des Bebauungsplanes wird aktuell landwirtschaftlich genutzt, ebenso die wei-
teren umgebenden Areale.

Die Notwendigkeit der Realisierung des Plangebietes kann außerdem wie folgt begründet werden. In
der jüngeren Vergangenheit haben sich die Anforderungen an das Wohnen verändert. Dieser Trend
wird mit Blick auf die demographischen Veränderungsprozesse sowie sich zunehmend ausdifferenzie-
render Lebensstile auch für die kommenden Jahre anhalten. Um den künftig nachgefragten Wohnbe-
darfen gerecht zu werden, ist der Wohnungsmarkt möglichst vielschichtig zu gestalten. Zur Deckung
des kurz- und mittelfristigen Bedarfs an Wohnbauland ist somit die Entwicklung eines Wohnangebotes
im nachgefragten Segment des Einfamilienhausbaus erforderlich.

Innerhalb des Sektors der Mehrgeschossbauten besteht in der Kernstadt Kölleda bereits ein ausrei-
chendes und qualitativ hochwertiges Wohnraumangebot an Miet- und Sozialwohnungen. Daher spielt
diese Wohnform in der aktuellen Wohnungsnachfrage sowie im mittelfristigen Baugeschehen nur eine
untergeordnete Rolle.

Mit dem Bebauungsplan „Am Meisenweg" soll auf 22 Grundstücken Baurecht für Einfamilien- und Dop-
pelhäuser geschaffen werden, um so auf die örtliche Baulandnachfrage in der Stadt Kölleda angemes-
sen zu reagieren. Es gilt, die nachfolgende Grundstücknutzung vorzubereiten und die Eigentumsbildung
der Bevölkerung als eine Voraussetzung der Standortverbundenheit zu unterstützen. Damit werden
ebenfalls die umfangreichen interkommunalen Anstrengungen zum weiteren Ausbau des Großgewer-
bestandortes Kölleda-Kiebitzhöhe in hlinblick auf die Ansiedlung von Arbeitskräften gefördert. Die Sta-
bilisierung der Bevölkerungszahlen ist ein zusätzlicher Effekt.

Planunqskonzept
städtebauliches Konzept
Das städtebauliche Konzept setzt die Struktur der Bestandsbebauung der Schillingstedter Siedlung mit
dem vorhandenen Erschließungssystem über den „Langen Weg" fort und ermöglicht die Nutzung einer
teilweise gefangenen und landwirtschaftlich nur ineffektiv zu bearbeitenden, fast dreieckigen Abschluss-
fläche für den Ausbau der Wohnfunktion. Grundlegendes Anliegen ist die Schaffung von Neubauplätzen
zur Realisierung von Gebäuden mit Nutzungsmöglichkeiten hauptsächlich im Bereich Wohnen.
Im Plangebiet ist der Bau von 22 neuen Gebäuden möglich. Die Bebauung ist beidseitig straßenbeglei-
tend zur hlaupterschließungsstraße bzw. der abzweigenden Stichstraße angeordnet und bildet im Be-
reich der trapezförmigen Wendanlagen (Wendehammer) kleine geschlossene bzw. halboffene Platzsi-
tuationen.
Die mögliche Parzellierung entspricht den Grundstückszuschnitten und -großen in der Schillingstedter
Siedlung.
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Bebauung
Die Festsetzungen orientieren sich am örtlichen Bestand. Im Plangebiet ist die Realisierung von Einzel-
bzw. Doppelwohnhäusern vorgesehen. Damit wird der existierenden Nachfragsituation in der Stadt Köl-
leda entsprochen.
Die Gebäudehöhen wurden so gewählt, dass sich die neuen Gebäude in den angrenzenden Bestand
der Schillingstedter Siedlung - unter Beachtung der unterschiedlichen Dachformen - einordnen und
keine Überhöhungen entstehen. Zugelassen sind in Abhängigkeit vom Lärmpegelbereich Traufhöhen
von 4,60 m bzw. 6,50 m. Die Flexibilität der Zulässigkeiten soll dazu beitragen, Möglichkeiten für die
verschiedensten, individuellen Bauvorhaben zu schaffen.

Erschließung
Das Plangebiet wird aus südlicher Richtung über die Verlängerung der bestehenden Straße „Langer
Weg" und eine östlich davon abzweigende Stichstraße erschlossen.
Ein- und Ausfahrten auf die neu zu bildenden Grundstücke sind ausschließlich über diese beiden Stra-
ßen zulässig.

1.2 Geltungsbereich

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Am Meisenweg" besitzt eine Größe von ca. 2,79 ha. Er
umfasst folgende Flurstücke der Fluren 1 und 2 / Gemarkung Kölleda:

- Flur 1 -54/16
- Flur 2 - 846/96; 96/59, 96/60 und 103/1 (teilweise)

Um den erforderlichen Ausgleich zu realisieren, wurden externe Kompensationsmaßnahmen zugeord-
net.

Externe Kompensationsmaßnahmen

Abriss Feuerwehrgerätehaus Dermsdorf (A3)
- Gemarkung Dermsdorf, Flur 4 - Flurstück 63/7

Anpflanzung von Hecken zur Eingrünung der Deponie Battgendorf (A4)
- Gemarkung Großmonra, Flur 6 - Flurstück 247/33

Anlage einer Streuobstwiese am westlichen Ortsrand von Backleben (A5)
- Gemarkung Backleben, Flur 2 - Flurstücke 362/8 und 363/8

Anlage einer Streuobstwiese am östlichen Ortsrand von Backleben (A6)
- Gemarkung Backleben, Flur 2 - Flurstücke 260/21 und 68/5

Abriss/Entsiegelung ehemaliges Heizhaus (A7)
- Gemarkung Beichlingen, Flur 2 - Flurstück 11/11

2. VERFAHREN

2.1 Verfahren

Mittels Bebauungsplanung gemäß § 13 b BauGB (Einbeziehen von Außenbereichsflächen in das be-
schleunigte Verfahren) sollte das erforderliche Baurecht für den Bebauungsplan „Am Meisenweg" ge-
schaffen werden.

Die naturschutzfachliche Eingriffsregelung wurde nicht angewandt, eine Kompensationspflicht entfiel.
Nach § 13 b BauGB i.V.m. § 13 a Abs. 2 Nr. 4 BauGB gelten die Eingriffe als im Sinne des § 1a Abs. 3
Satz 5 BauGB bereits vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig.
Die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB und § 1a BauGB wurden in der Begrün-
dung und bei der Abwägung berücksichtigt.
Zur Bewertung artenschutzrechtlicher Belange erfolgte eine Feldhamsterkartierung.

Auf Grund einer Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichts ist der § 13 b Satz 1 BauGB nicht mehr
anwendbar. § 13 b BauGB verstößt gegen EU-Recht und darf nicht mehr angewendet werden. Der
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Bebauungsplan muss somit im Regelverfahren, mit Umweltbericht und Grünordnungsplanung aufge-
stellt und das Verfahren entsprechend geführt werden, um dem Plan eine Rechtssicherheit zu geben.

Die naturschutzfachliche Eingriffsregelung war damit anzuwenden, eine Kompensationspflicht bestand.
Zur Mängelbeseitigung wurde das Planverfahren gemäß den Vorschriften des Baugesetzbuches § 2
BauGB in der derzeit gültigen Fassung wieder aufgenommen und im Regelverfahren durchgeführt.

Gemäß Stellungnahme des TLVwA zum Planverfahren wurde folgendes festgestellt (Auszug aus der
SN vom 27.09.2024):
"Der Wechsel der Verfahrensart stellt, auch wenn er eine Nachholung der Umweltprüfung bedingt, die
Planung nicht als Ganzes von vornherein in Frage. Eine fehlende Umweltprüfung, deren Unterbleiben
ersichtlich keinen Einfluss auf die Grundlage der Planung gehabt hatte, lässtsich im ergänzenden Ver-
fahren nachträglich erstellen und zum Gegenstand einer erneuten Offenlegung einschließlich der Be-
teiligung der Träger öffentlicher Belange sowie einer daran anschließenden Beschlussfassung durch
den Rat machen (Komm. zum BauGB Ernst/Zinkahn/Bielenberg/Krautzberger, Komm. zum BauGB,
Stand Januar 2024, §214 Rn. 222).
Insoweit ist davon auszugeben, dass die Anwendung des § 214 Abs. 4 BauGB hier rechtmäßig erfolgen
kann."

2.2 Verfahrensschritte

Durch den Stadtrat der Stadt Kölleda wurde der Aufstellungsbeschluss zur Einleitung des Planverfah-
rens am 20.09.2017 gefasst. Um das Flurstück westlich des Langen Weges in die Planung einzubezie-
hen wurde derAufstellungsbeschluss mit Beschlusslage des Stadtrates am 05.03.2019 ergänzt.

Die Beteiligung der Öffentlichkeit zu den Zielen und Zwecken der Planung erfolgte durch Offenlage der
Planunterlagen im Rahmen der Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB. Angaben zu Ort und Zeit wurden
im Rahmen der öffentlichen Bekanntmachung getroffen.
Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde in der Zeit vom 09.08.2021 bis einschließlich 08.09.2021
öffentlich ausgelegt sowie auf der Website der Stadt Kölleda eingestellt.

Die Behörden wurden von der öffentlichen Auslegung/lnternetveröffentlichung nach § 3 Abs. 2 BauGB
benachrichtigt, parallel gemäß § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt und mit Schreiben vom 26.07.2021 zur Ab-
gäbe einer Stellungnahme aufgefordert.

Die eingegangenen Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes (Stand Juli 2021) hat der
Stadtrat entsprechend Abwägungsprotokoll geprüft und am 23.11.2021 den Abwägungs- und Satzungs-
beschluss gefasst (Planstand: Oktober 2021).
Die Genehmigung des Planes wurde durch die höhere Verwaltungsbehörde (Landratsamt Sömmerda)
erteilt.

Auf Grund des Urteiles zum Verfahren nach § 13 b BauGB und der damit verbundenen, erforderlichen
Mängelbeseitigung wurde das Planverfahren gemäß den Vorschriften des Baugesetzbuches § 2 BauGB
in der derzeit gültigen Fassung wieder aufgenommen und im Regelverfahren fortgesetzt.

Die Beteiligung der Öffentlichkeit zum 2. Entwurf der Bebauungsplanes erfolgte durch Veröffentlichung
und zusätzliche Offenlage der Planunterlagen. Angaben zu Ort und Zeit wurden im Rahmen der
öffentlichen Bekanntmachung getroffen.
Der 2. Entwurf des Bebauungsplanes wurde in der Zeit vom 02.09.2024 bis einschließlich 04.10.2024
öffentlich ausgelegt sowie auf der Website der Stadt Kölleda eingestellt.

Die Behörden wurden von der öffentlichen Auslegung/lnternetveröffentlichung des 2. Entwurf nach § 3
Abs. 2 BauGB benachrichtigt und parallel gemäß § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt.

Im Ergebnis des Beteiligungsverfahrens machte sich eine Betroffenenbeteiligung erforderlich.
Die Beteiligung der Öffentlichkeit zum 3. Entwurf der Bebauungsplanes erfolgte durch Veröffentlichung
des Planentwurfes auf der Webesite der Stadt Kölleda und zusätzlich durch Auslage im Bauamt in
verkürzter Form. Angaben zu Ort und Zeit wurden im Rahmen der öffentlichen Bekanntmachung
getroffen.
Der 3. Entwurf des Bebauungsplanes wurde in der Zeit vom 27.06.2025 bis einschließlich 14.07.2025
öffentlich ausgelegt sowie auf der Website der Stadt Kölleda eingestellt.
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Die betroffenen Behörden wurden von der öffentlichen Auslegung/lnternetveröffentlichung des 3.
Entwurf nach § 3 Abs. 2 BauGB benachrichtigt und parallel gemäß § 4 Abs. 3a BauGB beteiligt.

Die eingegangenen Stellungnahmen zum 2. und 3. Entwurf des Bebauungsplanes hat der Stadtrat ent-
sprechend Abwägungsprotokoll geprüft und den jeweiligen Abwägungsbeschluss gefasst.

Die Planänderungen, Anregungen und hlinweise wurden redaktionell eingearbeitet (Stand Oktober
2025). Die Grundzüge der Planung sind nicht betroffen. Eine erneute Auslage ist nicht erforderlich.

Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan wurde durch den Stadtrat gefasst. Anschließend wurde
der Bebauungsplan bei der zuständigen Verwaltungsbehörde angezeigt.

3. BERÜCKSICHTIGUNG DER UMWELTBELANGE

Der Bebauungsplan des Wohngebiets „Am Meisenweg" in Kölleda, stellt im Sinne des BNatSchG § 14
einen nach § 17 genehmigungspflichtigen Eingriff dar.

Beeinträchtigungen der gemäß § 1 Abs. 7 und § 1a BauGB bewertungsrelevanten Schutzgüter, die
durch den Bebauungsplan verursacht werden, werden umfassend dargestellt und hinsichtlich ihrer Er-
heblichkeit beurteilt und beschrieben. Der Verursacher eines Eingriffs ist nach § 1a BauGB in Verbin-
dung mit § 15 und § 18 BNatSchG verpflichtet, unvermeidbare Beeinträchtigungen durch Maßnahmen
des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen (Ausgleichsmaßnahmen) oder zu erset-
zen (Ersatzmaßnahmen). Im Rahmen des Umweltberichtes werden dazu Maßnahmen vorgeschlagen,
die im Grünordnungsplan detailliert dargestellt werden.

Der Standort des Plangebietes befindet sich im Außenbereich. Die Planfläche besteht überwiegend aus
Acker, randlich werden Säume, Gärten und Verkehrsflächen tangiert. Die Planfläche ist umgeben von
der B 85 im Nordwesten, einer technischen Anlage der Energiewirtschaft im Norden, von Wohnbauflä-
chen im Süden sowie Ackerflächen im Westen.

Durch die Planung erfolgt ein Verlust von naturnahem, ertragreichen Boden, sowie von Lebensraum für
die Fauna (v.a. Ruderalfluren, Acker). Die neuen Wohngebäude entstehen im derzeitigen Ortsrandbe-
reich.

Insgesamt ist das Plangebiet aufgrund der benachbarten Bundesstraße, der angrenzenden Wohnbe-
bauung und sonstigen bereits versiegelten Flächen (Wirtschaftsweg) als vorbelastet einzustufen. Durch
die Realisierung unterschiedlicher Maßnahmen werden Umweltbelastungen vermieden, reduziert und
ausgeglichen.

Im Plangebiet können jedoch nicht alle Eingriffe kompensiert werden, externe Ersatzmaßnahmen wer-
den notwendig. Diese wurden auf öffentlichen Flurstücken in den Gemarkungen Dermsdorf, Battgendorf
und Backleben (jeweils Ortsteile der Stadt Kölleda) verortet. Mit hlilfe eines Monitorings werden weitere
ggf. entstehende Beeinträchtigungen der Umwelt und des Landschaftsbildes vermieden.

Die Versiegelung und Bebauung finden überwiegend auf bislang unversiegelten Flächen statt. Im Plan-
gebiet wird durch Festsetzung der Grundflächenzahl GRZ 0,3 angestrebt, den Flächenverbrauch auf
das absolut notwendige Minimum zu beschränken. Dennoch entsteht durch Flächenversiegelung und
Biotopverlust ein Eingriff, der auszugleichen ist. Anteilig geschieht dies durch die geplante Eingrünung
im Zuge der Maßnahmen A1 , A2, G2, G4 und G5. Weitere Gestaltungsmaßnahmen zur Begrünung der
sonstigen nicht überbaubaren Flächen (G3) bzw. der öffentlichen Grünflächen (G1) werden ebenso
vorgesehen.

Der verbleibende Eingriff wird über die externen Kompensationsmaßnahmen A3, A4, A5, A6 und A7
kompensiert.

Artenschutzrechtliche Konflikte sind für den dargestellten Artenbestand überwiegend nicht festzustellen.
Die Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG können dabei unter Berücksichtigung der folgenden
Vermeidungsmaßnahmen alle ausgeschlossen werden:

Vermeidungsmaßnahme V1:
durch den Feldhamster

Bauvorbereitende Maßnahmen zur Vermeidung von Besiedlung

KGS Planungsbüro Helk GmbH; Kupferstr. 1, 99441 Mellingen
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Vermeidungsmaßnahme V2: Bauzeitenregelung Offenland
Vermeidungsmaßnahme V3: Beachtung der Vogelbrutzeit in Gehölzbeständen nach § 39
BNatSchG

Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen sind nicht erforderlich. Eine Ausnahmeprüfung nach § 45
BNatSchG ist aktuell ebenfalls erforderlich.

Schutzgebiete gemeinschaftlicher Bedeutung (Natura2000-Gebiete) sowie nationale Schutzgebiete
sind nicht betroffen.

Es ist davon auszugeben, dass nach Realisierung aller erforderlichen Maßnahmen (ind. der externen
Ausgleichsmaßnahmen) keine erheblichen Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes zurückbleiben
und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wiederhergestellt bzw. neugestaltet ist. Somit kann der
durch den Bebauungsplan zu erwartende Eingriff im Sinne des § 15 Abs. 2 BNatSchG kompensiert
werden.

4. BERÜCKSICHTIGUNG DER ÖFFENTLICHKEITS-/ BEHÖRDENBETEILIGUNG

Bei der Erstellung des Bebauungsplanes fanden eine Vielzahl von gesetzlichen Regelungen (z. B. Bau-
gesetzbuch, Baunutzungsverordnung) und Richtlinien Beachtung.

Zur Klärung bestimmter Rahmenbedingungen wurden Recherchen und Voruntersuchungen durchge-
führt, die in denVorentwurfeingeflossen sind. Folgende Behörden und Träger öffentlicher Belange wur-
den zur Planung angefragt: Landratsamt Sömmerda, Betriebsgesellschaft Wasser und Abwasser Söm-
merda mbH, Thüringer Energienetze (TEN), Thüringisches Landesamt für Denkmalschutz und Archäo-
logic, Landesamt für Bau und Verkehr.

Die Inhalte der Stellungnahmen wurden, soweit von Belang, in den Planentwurf eingearbeitet bzw. es
fand eine Vorabklärung zu gegebenen Hinweisen statt.
In Auswertung einer ersten Grundlagenermittlung erfolgte am 05.09.2019 ein Abstimmungstermin im
Landratsamt Sömmerda u.a. mit Vertretern der VG Kölleda sowie der Untere Naturschutzbehörde.

Folgenden Untersuchungen und Gutachten wurden erstellt und fanden bei Erarbeitung des Planentwur-
fes Beachtung:

Feldhamsterkartierung im Bereich Kölleda Dipl.-agr.-ing. Stefani Martens, Pfarrgasse 53, 99869
Großrettbach (13.05.2020)
Entwässerung B-Plangebiet „Am Meisenweg" / Hydraulisches Gutachten (2021), Björnsen Bera-
tende Ingenieure Erfurt GmbH
Schallimmissionsprognose / 2127-19-AA-20-PB002 (Juni.2021), SLG Prüf- und Zertifizierungs-
GmbH / Hartmannsdorf

Fortschreibung derWohnflächenbedarfsanalyse f. d. Stadt Kölleda mit Ortsteilen (29.04.2021)
Claus-Christoph Ziegler/ Freier Landschaftsarchitekt / Heilbad hleiligenstadt

Beteiliaunfl der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB:
Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit wurden eine Stellungnahme zur Niederschrift abgegeben.
Teilweise erfolgte eine Kenntnisnahme derAussagen/Hinweise, teilweise wurden die hlinweise/
Anregungen in die Planzeichnung, textlichen Festsetzungen und Begründung aufgenommen.

Folgende Inhalte wurden eingearbeitet:
Wegfall des südwestlichen Feldweges, da kein Bedarf mehr besteht - Integration der Fläche in
die öffentliche Grünfläche
Konkretisierung des Nutzungsinhaltes der privaten Grünfläche

Betelimuna der Behörden und_sonstigen_Tr£lqer öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB:
Es wurden 20 Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange beteiligt, von denen 6 keine Stellung-
nähme abgegeben haben. Von den eingegangenen Stellungnahmen waren 3 ohne Hinweise und An-
regungen.
Die restlichen Stellungnahmen wurden im Rahmen der Abwägung behandelt.
Teilweise erfolgte eine Kenntnisnahme derAussagen/hlinweise, teilweise wurden die Hinweise/
Anregungen in die Planzeichnung, textlichen Festsetzungen und Begründung aufgenommen.
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•

•

Folgende Inhalte wurden eingearbeitet:
Ergänzung der Bemaßung und Klarstellung von Piktogrammen in der Planzeichnung
Ergänzung von Hinweisen zum Artenschutz, zum Baulärm, zu Erdarbeiten und zu landwirtschaft-
lichen Emissionen

Klarstellung der Festsetzung zur Lärmschutzwand
Ergänzung der Festsetzung zu Mülltonnenstandplätzen und zur Überschreitung der Baugrenze
durch untergeordnete Bauteile
Konkretisierung der Art der baulichen Nutzung
Festsetzung von Rückhaltezisternen (Regenwasser)
Wegfall des westlichen Feldweges

Auf Grund der Verfahrensumstellung zum Regelverfahren waren weitere Verfahrenssch ritte erforder-
lich.

Beschluss über den 2. Entwurf und dessen AusleaunaA/eröffentlichuna zur Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiliaunfl:
Am 30.07.2024 wurde durch den Stadtrat der Beschluss über den 2. Entwurf des Bebauungsplanes zur
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gem. §§ 3 Abs. 2, 4 Abs. 2 BauGB gefasst (Planstand Juli
2024).
Die Ergebnisse der vorliegenden Gutachten, der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung sowie der
Beteiligung der Nachbargemeinden fanden bei der Entwurfserarbeitung Beachtung (Umweltbericht, Be-
gründung, planungsrechtliche und textliche Festsetzungen).

Beteiliaunfl der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB:
Die Offentlichkeitsbeteiligung zum 2. Entwurf (Stand: Juli 2024) des Bebauungsplanes erfolgte durch
Veröffentlichung des Planentwurfes auf der Webesite der Stadt Kölleda und zusätzlich durch Auslage
im Bauamt vom 02.09.2024 bis zum 04.10.2024 statt.
Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit wurde keine Stellungnahme zur Niederschrift abgege-
ben.

Durch die Stadt Kölleda wurde die Verlagerung des Trafostandortes angeregt, um eine mögliche Flä-
ehe zur Integration eines Regenrückhaltebeckens zu erhalten. Die weiterführenden Prüfungen zur Re-
genrückhaltung haben jedoch ergeben, dass keine dementsprechende Fläche benötigt und somit der
Standort des Trafos beibehalten werden kann.

Beteili(]ung_der_Be^hörden und so_nstiQen Träger öffentUcheLBelange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB:
Es wurden 35 Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange beteiligt, von denen 13 keine Stel-
lungnahme abgegeben haben. Von den eingegangenen Stellungnahmen waren 9 ohne hlinweise und
Anregungen.
Die restlichen Stellungnahmen wurden im Rahmen der Abwägung behandelt.
Teilweise erfolgte eine Kenntnisnahme derAussagen/Hinweise, teilweise wurden die hlinweise/
Anregungen in die Planzeichnung, textlichen Festsetzungen und Begründung aufgenommen.

Folgende inhaltliche Änderungen wurden im 3. Entwurf des Bebauungsplanes vorgenommen:
Wegfall der Festsetzung von grundstücksbezogenen Regenwasserzisternen auf Grund der
neuen Berechnung zum Oberflächenwasser sowie des neuen Erschließungsansatzes
Überarbeitung derAusgleichsbilanzierung, Zuordnung einer weiteren Ausgleichsmaßnahe A7
Ergänzende Angaben zu den vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen, u.a. zur Bewertung, Foto-
dokumentation, etc.

Anpassung der Begründung (Verfahrensübersicht; Anpassung Aussagen zur Oberflächenwas-
serbehandlung, Ergänzung Maßnahmenblatt)

Die einzelnen Einarbeitungen führten zu einer Planänderung. Die GrundzQge der Planung sind nicht
betroffen, so dass eine Betroffenenbeteiligung in Kombination mit einer verkürzten Öffentlichkeitsbetei-
ligung durchgeführt wird (3. Enhwurf).

Beschluss über den 3. Entwurf und dessen AusleaunaA/eröffentlichung zur Öffentlichkeits- und Behor-
denbeteiligung:
Am 20.05.2025 wurde durch den Stadtrat der Beschluss über den 3. Entwurf des Bebauungsplanes zur
Offentlichkeits- und Behördenbeteiligung gem. §§ 3 Abs. 2, 4 Abs. 2 BauGB gefasst (Planstand März
2025).
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Die Ergebnisse der vorliegenden Gutachten, der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung sowie der
Beteiligung der Nachbargemeinden fanden bei der Entwurfserarbeitung Beachtung (Umweltbericht, Be-
gründung, planungsrechtliche und textliche Festsetzungen).

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB:
Die Offentlichkeitsbeteiligung zum 3. Entwurf des Bebauungsplanes (Stand: März 2025) erfolgte durch
Veröffentlichung des Planentwurfes auf der Webesite der Stadt Kölleda und zusätzlich durch Auslage
im Bauamt vom 27.06.2025 bis zum 14.07.2025 statt.
Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit wurde keine Stellungnahme zur Niederschrift abgege-
ben.

Beteiligung der betroffenen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2
BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB:
Die durch die Änderung betroffenen Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange (5) wurden
beteiligt, von denen 1 keine Stellungnahme abgegeben hat. Die anderen 4 Stellungnahmen enthielten
Hinweise und Anregungen und wurden in die Abwägung eingestellt.

Teilweise erfolgte eine Kenntnisnahme derAussagen/hlinweise, teilweise wurden die Hinweise/
Anregungen in die Begründung aufgenommen.

Folgende Änderungen wurden im Satzungsplan vorgenommen:
redaktionelle Anpassungen (z.B. Nummerierung Tabellenverzeichnis)
Ergänzung der Begründung zum Thema wirksamer Flächennutzungsplan (wurde zwischenzeit-
lich wirksam)
Ergänzungen zum Abstimmungsbedarf mit dem TLUBN zur Maßnahme V 1 im Maßnahmenblatt
Hinweis auf eine TW-Leitung in den Maßnahmenblättern zu den Maßnahmen A 5 /A 6 sowie
Integration der Bestandsleitung in die Übersichtspläne

Die einzelnen Einarbeitungen führten zu keiner inhaltlichen Planänderung. Die GrundzQge der Planung
sind nicht betroffen.

Abwäaungsbeschluss
Im Zuge des Bauleitplanverfahrens wurden alle eingegangenen Stellungnahmen mit hlinweisen, Anre-
gungen und Bedenken in das Abwägungsverfahren einbezogen und gerecht gegeneinander und unter-
einander abgewogen.
- Abwägungsbeschluss zum 2. Entwurf: 20.05.2025
- Abwägungsbeschluss zum 3. Entwurf: 28.10.2025

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit, die im Rahmen des
Verfahrens Anregungen geäußert haben, wurden mit Schreiben/per mail über das Ergebnis des Abwä-
gungsbeschlusses in Kenntnis gesetzt.

Satzungsbeschluss
Durch den Stadtrat wurde der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan am 28.10.2025 gefasst. An-
schließend wurde der Bebauungsplan bei der Verwaltungsbehörde gemäß § 246 Abs. 1a BauGB i.V.
m. § 21 Abs. 3 Thüringer Kommunalordnung angezeigt.

Mit Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses tritt der Bebauungsplan in Kraft.

5. ABWÄGUNG ANDERER PLANUNGSMÖGLICHKEITEN

Eine Standortalternativprüfung ist bereits auf der Ebene der Flächennutzungsplanung erfolgt. Im Rah-
men der Erarbeitung des FNP wurde die Planfläche als eine Potenzialfläche zur Realisierung von
Wohnungsangeboten ermittelt.

Stadt Kölleda
Markt 1

,9.9625 KÖHeda
^!9.0d. o^^cKölleda, den

Tel: 03635/450 0 Fax: 450 144

Bürgermeister
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